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wurden mit Ihrem Gewinde oder ihrem Uopi in eine umlaufende
Welle eingespannt und am Schalt unter Zw 1 seherischal tun g eines

hei mit 1600 U ml/m in und wurde beim Bruch des Versuchsiücks
selbsttätig ausgeschalter Die verwendeten Schrauben aus vergütetem

Kohlen stof Is tabi von etwa 70 kg/mm: Zugfestigkeit, aus
geglühtem unlegiertem Stahl und aus Automatenstahl von etwa
55 kg'mm1 Zug lesti gke it. besassen maische Gewinde von H mm
Gewinde-Aussendurchmesser und Längen von meist 110 oder etwa

zwischen 0.1 und etwa 10 Millionen. Für die Wechselfestigkeit
wurden Zahlenwerte von 19 bis 24 kg mm= im Gewinde und von
15 bis 23 kg/mm- am Uebergang zum Kopf festgestellt, Die
Versuche Hessen den grossen Einfluss des Oberi lachen zu stand e s der
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der Schrauben erkennen Insbesondere zeigte sich
einer guten und genügenden Ausrundung am Ueberg:
zum Kopl der Schrauben, besonders bei solchen mil
nem Faserverlaul Es wurde aus den Versuchen weil
gezogen, es sei durch Vergütung allein mit rtac

iraktischen Verwendungszweck und c

ihrauben genügend nahekommen un
he Dauerfestigkeit zuverlässiger onei
liehen Kerbversuche der Fall ist.
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.sachliche" Einstellung formal betonen, und dabei In Bezug aul
jede Einstellung zum Problem harmlos bleiben. ft Siele«

Die Entglelsungsgefahr Im Geleisebogen In der .Zeitung
des Vereins mitteleuropäischer Eisenbahn ver waltunge- ' vom 21 Okt
und 3. November 1532 untersucht Heumann (Aach".| a ' tnarjtJ.
schein Wege die Entgleisungsgefahr von Bahnzügcn und Linei

r den Bau von Geleisen und Fah.zeugen.
sowie auch für dei
Als allgemeine lieg. r S.ee.cri
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Untersuchungen an der Forsch ungss ledeiung Berlin- masse ubi
lorst. Die .Deutsche Bauleitung" vom 19. Oktober 1932 und dafür
ntlichl einen Artikel der Arbeitsgemeinschall Prof. Dr. Ing. Fahrzeuge

und Dr. Ing Holz, Berlin Als Nachlolger der Im Juni 1931 bunden 1s

g gegen Entgleh

dass der vertikale Raddruck des anlaufenden und führenden Vorder.

trieb wenn möglich noch wächst dass die Fliehkra'l ^«geglichen
Ist, und dass das Fahrzeug allmählich und sanfl in Jen Bogen ein.
geschwenkt wird Die sich hieraus Iür den Geleiseh.i ergeberden
Hegeln werden In der Praxh seit langem schon beloigt. ttaüglk.!)
der Ausbildung der Fahrzeuge ergibt sich die vielleicht bisher noch
nicht genügend gewürdigte Fordt
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3auetappe dieser grossen Siedlung. (Bekanntlich sollten
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abgeklärl werden Das erslprämilerle Pioiekt üropius

bewerbes bestand! Die Blockt
führlichen Untersuchungen unti
-Durchlührung. Nachrechnung*.



'-.liiWU^LKIimJII: BA U Zi".! U.Î1C

ir Huns

beton Fialkenbrücke vorgenomi
Verhalten der Konstruktion bi
indem täglich während einigen 1

Längsschnitt über

Elsen- und Beton-Zugspar-

tung und die Entstehung
der Risse entspricht auch
der rechnungsmässig
ermittelten, unzulässig grossen
Haltspannung von 30 kg. cm'

onbülle eingetr

derholter Be- und Entlastung.
n 300 bis 400 Achsen über dfe
d der übrigen Zeit unbelastet

emplah s äst-

Schwyz
-aktischen Gründen, des Palais von Müller
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täglich nach der Belastung langsam zurück, sodass nach II bis dem Sinne, dass ¦
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Der Unterzeichnete erlaubt sieh mit der höflichen Bitte an Inhaber

Unterrichts;ivecken und als Weihnachtsgabe für die Ansialt solche
zuwenden Modelle, wie die erwähnten, bilden ein prächtiges
Veranschaulich ngsmittel für Blinde ; die Blinden sind von der Aussen-
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Vorstellungen verschaffen Sie sind darauf angewiesen. Modelle reibt u
n. um sich ein Bild von den Dingen der Welt Auftra

achen. Für di wenn möglich kostenlose Ueberlassung danke teilung des endgültigen Bauaullrages ausdnt kl Ich t
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Sonlin.I | Tillahrt Total B-tflhrt Till.il, ¦ [olir:
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II, brauche erst später entschieden zu werden.
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